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RegioWIN 2030

11 prämierte Regionen in BaWü

• Insgesamt 110 eingereichte Projektideen (SOHO: 10)

• 38 Leuchtturmprojekte mit Gesamtinvest. 328 Mio. EUR (SOHO: 5 

mit 32 Mio. EUR)

• SOHO: 220 Akteure haben insgesamt 11 Mio. EUR an Ko-

Finanzierung auf die Beine gestellt.

• Bekanntgabe des Juryentscheids am 15.4.2021

Connected Sustainable Valley - SOHO
Dr. Fabian Burggraf, Umweltausschuss des Kreistages Lörrach



Datum Titel

Connected Sustainable Valley – SOHO

Prämierung am 14.04.2021

• Region Südlicher Oberrhein-Hochrhein als eine von 11 Regionen in 

Baden-Württemberg durch das Wirtschaftsministerium BW 

ausgezeichnet!

• SOHO: Prämierung von 3 Leuchtturmprojekten (von 5 

eingereichten) im Gesamtvolumen 19 Mio. EUR ! (insgesamt 24 

von 38 Leuchtturmprojekte wurden prämiert)

• SOHO: 220 Akteure haben insgesamt 11 Mio. EUR an Ko-

Finanzierung auf die Beine gestellt.
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Prämierte Leuchtturmprojekte

• Zentrum Holzbau Schwarzwald (Bauwerk Schwarzwald): Aufbau sowie 

Betrieb eines Innovations- und Transferzentrums zum Themenkomplex 

Holzbau 

• Weinbau 4.0 (WF EM): Einsatz von autonomen System, PV-Anlage und KI 

basierten Flächenmanagementsystemen im Weinbau

• Zukunft.Raum.Schwarzwald (WSW): Aufbau von dezentralen Coworking-

und Innovations-Hubs sollen gezielt die zahlreichen KMU in den ländlichen 

Teilregionen 
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Antragsprozess
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RegioWIN 2030

Antragsprozess

obere Reihe von links nach rechts: Prof. Dr. Andreas Bett (Institutsleitung Fraunhofer ISE, Freiburg), Dr. Ralf Binder (Leiter Wirtschaftsförderung Landkreis Breisgau-

Hochschwarzwald), Hanna Böhme (Geschäftsführerin Freiburg Wirtschaft, Messe und Tourismus GmbH & Co. KG), Dr. Fabian Burggraf (Geschäftsführer Klimapartner 

Oberrhein), Marion Dammann (Landrätin Landkreis Lörrach), Dr. Christian Dusch (Direktor Regionalverband Südlicher Oberrhein), Dominik Fehringer (Geschäftsführer 

Wirtschaftsregion Ortenau GmbH); mittlere Reihe von links nach rechts: Karl-Heinz Hoffmann (Direktor Regionalverband Hochrhein-Bodensee), Thorsten Kille (Leiter 

Wirtschaftsförderung Landkreis Emmendingen), Dr. Martin Kistler (Landrat Landkreis Waldshut), Dr. Ulrich Kleine (Vorstand Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co. KG), 

Joachim Kunz (Fachbereichsleitung Starter Center und Standortförderung Handwerkskammer Konstanz), Prof. Dr. Winfried Lieber (Rektor Hochschule Offenburg); 

untere Reihe von links nach rechts: Prof. Dr. Claudius Marx (Hauptgeschäftsführer IHK Hochrhein-Bodensee), Mathias Nikolay (Vorstand badenova AG & Co. KG -

Lenkungskreisvorsitzender), Dr. Dieter Salomon (Hauptgeschäftsführer IHK Südlicher Oberrhein), Wolfram Seitz-Schüle (Geschäftsführer Handwerkskammer Freiburg), 

Prof. Dr. Jörg Thietke (Prorektor DHBW Lörrach), Prof. Dr. Frederik Wenz (Leitender Ärztlicher Direktor Universitätsklinikum Freiburg), Dr. Klaus von Zahn (Leiter 

Umweltschutzamt Stadt Freiburg))
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Vision

„Die Region SOHO verfolgt die Vision, führende Leitregion in Baden-

Württemberg, Deutschland und Europa für einen nachhaltigen und 

vernetzten Einsatz von regionalen Ressourcen zu sein. Durch 

gezielte Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft mit 

AkteurInnen innerhalb der Region und grenzüberschreitend wird die 

Innovationsleistung der KMU gesteigert und die Resilienz der 

Wirtschaft gegenüber dem Struktur- und Klimawandel erhöht.“



Abgrenzung strategische Handlungsfelder und 
Handlungsbedarfe Region Südlicher Oberrhein-Hochrhein

Steigerung der 

Innovationsleistung

•Anwendungsorien-

tierter Transfer

(Transparenz, 

Vernetzung)

•Ausbau FuE-

Kooperationen, 

Verbesserung Zugang 

für KMU

Gezielte Weiterent-

wicklung spezifischer 

Kompetenzen

•Smart specialisation 

in regionalen 

Zukunftsfeldern:
• Gesundheitswirtschaft / 

Life Science

• Nachhaltigkeit 

(ökologisch, ökonomisch, 

sozial)

• Mikrosystemtechnik

• …

(Digitale+ 

klimaneutrale) Trans-

formation gestalten

• (Digitale) Trans-

formationsrisiken

reduzieren und 

Chancen nutzen

•Digitale, klimaneutrale 

Lösungen  insb. für 

ländliche, periphere 

Regionen (Anschluss)

(Grenzüberschreitende) 

Zusammenarbeit 

verstetigen

•Weiterentwicklung 

strategischen 

Zusammenarbeit 

innerhalb der Region

•Steigerung grenzüber-

schreitenden Zusam-

menarbeit über 

Wissenschaft hinaus

Weitere Handlungsfelder und Handlungsbedarfe zur Schaffung optimaler Ausgangsbedingungen (Basis):

• Verbesserung der Infrastruktur (u.a. Breitband, Mobilfunk, Verkehr, Verfügbarkeit Wohn- und Gewerbeflächen)

• Sicherung der Daseinsversorgung und Reduzierung der regionalen Entwicklungsunterschiede





Kontakt und Informationen

Dr. Fabian Burggraf

Tel: +49 761 151098-21

fabian.burggraf@klimaschutz-oberrhein.de

www.klimaschutz-oberrhein.de

www.innoeff.de

www.keff-so.de

mailto:fabian.burggraf@klimaschutz-oberrhein.de
http://www.klimaschutz-oberrhein.de/
http://www.innoeff.de/
http://www.keff-so.de/
https://twitter.com/klimapartner?ref_src=twsrc%5Egoogle%7Ctwcamp%5Eserp%7Ctwgr%5Eauthor
https://www.youtube.com/channel/UCGGxWO0MlEVhUjXZ2ghQXQw

